
Dann begann die traditionelle
Zeremonie unter der hochsommer-
lichen Sonne: Der Fanfarenzug der
Kaiserstühler Herolde aus Ihringen
begleitete die badischen Weinho-
heiten und die Ehrengäste vom
Rheintor zum Musikpavillon. Der
Vorstandschef des Badischen Win-
zerkellers,Axel Hahn, begrüßte die
erwartungsfroh gestimmten Wein-
festfreunde sowie die Vertreter des
BadischenWeinbauverbandesund
der Weinwirtschaft. Sein besonde-
rer Dank ging an die Organisatoren
desFestes,RebeccaGutundWalde-
mar Isele, sowie an die dienstha-
benden Mitglieder von Rotem
Kreuz, Feuerwehr, Polizei und die
unzähligen fleißigen Helfer.

Breisachs Bürgermeister Oliver
Rein hieß die Vertreter aus der Po-
litik, Gernot Erler, Kerstin Andreae,
Peter Weiss, Matern von Marschall,
Dr. Patrick Rapp, seinen Vorgänger
Alfred Vonarb, Ihringens Altbür-
germeister Artur Köbele, Ortsvor-
steher, Gemeinde- und Kreisräte,
Vertreter der Wirtschaft und seine
französischen Amtskollegen herz-
liche willkommen. „Das Pro-
gramm ist spitze, verbringen Sie
ein tolles Wochenende unter blau-
em Himmel, bevor der Sommer
scheidet“, forderte er die Besucher
auf.

Anschließend verabschiedete
sich Verena Ambs aus Gottenheim
mit einer gut formulierten Schilde-
rung ihrer Zeit als Bereichswein-
prinzessin 2014/15 aus dem Amt

59. Bereichsweinfest in Breisach unter einem blauem Himmel

und gab ihre hoheitlichen Insigni-
en ab.

Die Badische Weinkönigin Isa-
bella Vetter und die Prinzessinnen
Melissa Fünfgeld und Annett
Herbstritt übernahmen dann die
Krönung der tags zuvor gewählten
neuen Weinprinzessin für die An-
baubereiche Kaiserstuhl und Tuni-
berg, Yasmin Isele aus Wasenwei-
ler. Frank Briem gratulierte der jun-
gen Frau im Namen von Bürger-
meister Martin Ober und
Ortsvorsteher Alois Lai, die beide
noch im Urlaub waren, sowie der
Gesamtgemeinde. Nach fast drei-
ßig Jahren könne der Weinort Wa-
senweiler wieder mit einer Hoheit
glänzen. Briem und Lai, der doch
noch eilends eingetroffen war,
wünschtenderPrinzessinGlück im
Ehrenamt. Erfreut nahm Yasmin
Isele die Glückwünsche der be-
reichsvorsitzenden Klemens Gugel
(Kaiserstuhl) und Karl-Heinrich
Maier (Tuniberg) und vieler Fest-
gäste entgegen. „Es ist eine große

Breisach. Der Zuspruch der Gäste
aus nah und fern war auch in die-
sem Jahr ungebrochen. Viele Be-
sucher fanden sich am Abend des
28. Augusts schon vor der Eröff-
nung des Bereichsweinfestes im
Weindorf ein.

Ehre für mich, diesesAmt überneh-
men zu können“, sagte die frisch
Gekrönte und eröffnete das 50. Be-
reichsweinfest.

Traditionsgemäß begaben sich
die Weinhoheiten und die Ehren-
gäste danach auf einen Rundgang
und wohnten dem Richtfest am Pa-
villon der Zimmererinnung bei. Im
Weindorf wurde in allen Lauben
schon gefeiert und das eine oder
andere Glas Wein genossen. Im Zir-
kelzelt auf dem „Gastronomischen
Marktplatz“, im Vergnügungspark,
an den einzelnen Ständen und bei
den verschiedenen Musikprogram-
men wurde auf badische Art gefei-
ert und dem nächsten Höhepunkt –
dem großen Feuerwerk über dem
Rhein – entgegengefiebert.

Die Stimmung stieg; auch an den
darauf folgenden Tagen war Feiern
angesagt. „Das Weinfest war wie-
der einmal der große Anziehungs-
punkt in der Region“, stellten die
Veranstalter äußerst zufrieden fest.
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